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Montag, 18. September
	 Leipzig	 Cinémathèque in der naTo
	 19:00	 Spielfilm Athanasios Karanikolas  µ  Sto Spiti (At Home)
	 21:00	 Experimentalfilm Telémachos Alexiou  µ  Logiki tis Gatas 
		  (The Logic of the Cat) 

Dienstag, 19. September 
	 Leipzig	 LOFFT – Das Theater  µ  Werkstattbühne + Saal
	 18:00	 Vortrag Präsentation Adrian Frieling  µ  Mein Athen
	 19:30	 Lecture Lambros Pigounis  µ  Micropolitics of Noise
	 21:00	 Sound Art Performance Lambros Pigounis  µ  Sacrificial Mirror
		  Performance Tanz Giannis Karounis  µ  Nature
Dresden 	 Societaetstheater  µ  Kleine Bühne
	 20:00	 Theater Performance Nova Melancholia  µ  Ektoplasmata

Mittwoch, 20. September
	 Leipzig	 LOFFT – Das Theater
	 20:00	 Tanz Ioanna Portolou + Griff n Dance Company  µ  Porn
	 21:00	 Tanzfilme Athens Video Dance Project  µ  on tour
Dresden 	 Societaetstheater  µ  Gutmann-Saal
	 20:00	 Ethno Trance Fusion Kristi & Stathis  µ  Konzert

Donnerstag, 21. September 
	 Leipzig	 LOFFT – Das Theater
	 20:00	 physical theatre Tanz Athanasia Kanellopoulou  µ  RUPTURE persefoni
		  Tanz Videokunst Musik Chrysanthi Siembou + Athanasia Kanellopoulou   
		  µ  into her geo#metries
Dresden	 Societaetstheater  µ  Foyer + Gutmann-Saal + Kleine Bühne
 	 18:30	 Vortrag Präsentation Adrian Frieling  µ  Mein Athen
	 20:00	 Sound Art Performance Lambros Pigounis  µ  Sacrificial Mirror
		  Performance Tanz Giannis Karounis  µ  Nature

Freitag, 22. September 
	 Leipzig	 die naTo
	 20:30	 Ethno Trance Fusion  µ  Kristi & Stathis  µ  Konzert
Dresden	 Societaetstheater  µ  Kleine Bühne
	 18:30	 Tanzfilme Athens Video Dance Project  µ  on tour
	 20:00 	 Spielfilm Yorgos Lanthimos  µ  Dogtooth
	 22:00	 Spielfilm Athina Rachel Tsangari  µ  Attenberg

Samstag, 23. September 
	 Leipzig 	 Theater der Jungen Welt 
	 20:00	 Theater blitz theatre group  µ  Late Night
Dresden	 Societaetstheater  µ  Kleine Bühne + Gutmann-Saal
	 20:00	 physical theatre Tanz Athanasia Kanellopoulou  µ  RUPTURE persefoni
		  Tanz Videokunst Musik Chrysanthi Siembou + Athanasia Kanellopoulou   
		  µ  into her geo#metries

µ Im Athener Stegi, dem Kulturzentrum der 
Onassis-Stiftung, wird der gesamte Foyerbe-
reich dominiert von einer mehrere Stockwerke 
hohen Wand. Bemalt mit Gold. Wer es schafft, 
dies freundlich zu interpretieren, denkt unwei-
gerlich an einen Schutzraum. An eine rettende 
Insel in einem Meer aus Problemen.
Wie steht es um das griechische Theater? 
Es versucht zu überleben, und das mit großem 
Willen. Die Zahl der Veranstaltungsorte und 
festen Ensembles geht seit einigen Jahren deut-
lich zurück, es existiert auch keine nennenswer-
te Förderung mehr. Selbst große Institutionen 
wie zum Beispiel das Nationaltheater werden 
Stück für Stück vom Staat allein gelassen. Das 
Stegi und das immer noch sehr große Athen & 
Epidaurus Festival retten weiten Teilen der 
griechischen Theaterkünstler sprichwörtlich die 
Existenz. Das Wort „Krise“ können griechische 
Künstler trotzdem nicht mehr hören. 
µ Bis zu 1.500 Theateraufführungen entstehen 
in einer Saison in Athen. In kleinen bis kleinsten 
Theatern, in Wohnungen und alten Werkstätten, 
in Galerien, Klubs und aufgegebenen Super-
märkten, auf Straßen und Plätzen. Niemals zuvor 
gab es einen solchen Drang nach Öffentlich-
keit, eine solch trotzige Selbstvergewisserung. 
Theater, Performance und Tanz versuchen es 
mit Zustandsbeschreibungen, mit Dokumentar-
theater, dem Flüchtlingsthema, mit Sehnsüchten 
und Hoffnung im Angesicht der „Krise“. Und 
das nicht selten mit unerwarteter Opulenz.

Insel(n) des Trotzes

Programm µ  Leipzig µ  Dresden

Wie lange aber wird der Wille zu extremer Selbst
ausbeutung reichen, der auf all diesen Feldern 
zu beobachten ist? Und wie lange gibt es noch 
– zahlende – Zuschauer? Andererseits: Müssen 
von Zeit zu Zeit nicht ohnehin die Wege befragt 
werden auf denen Künstler ihr Publikum errei-
chen? Vielleicht birgt der Gang in die Nachbar-
schaften, das Besetzen von Brachen, das partizi-
pative Moment von Begegnungen auch viele 
neue Chancen. Nicht nur in Griechenland.    

µ Off Europa hat lange und intensiv recherchiert 
und zeigt einen repräsentativen Querschnitt 
aus Formen und Themen, präsentiert wichtige 
griechische Künstler, ihre Arbeitsweisen und 
Positionen. Fünf der eingeladenen Aufführungen 
werden zum ersten Mal in Deutschland gezeigt. 
Wir freuen uns auf Ihre Neugier und auf Ihren 
Besuch.

Während es Off Europa einschließlich seines 
Vorgängers MANöVER in Leipzig nun bereits 
seit 1992 gibt, feiern wir in Dresden ein kleines, 
das 10. Jubiläum. 

Im Namen der Künstler und aller sonstigen 
Mitwirkenden

Knut Geißler
künstlerischer Leiter

Samstag, 16. September 
	 Leipzig	 LOFFT – Das Theater
	 20:00	 Theater Performance  µ  Nova Melancholia  µ  Ektoplasmata
	 Leipzig	 Kinobar Prager Frühling
	 21:15	 Spielfilm Yorgos Lanthimos  µ  Alpis (Alpen)

Sonntag, 17. September
	Leipzig	 Kinobar Prager Frühling
	 21:00	 Dokfilm Moritz Springer + Marcel Seehuber  
		  µ  Projekt A – Eine Reise zu anarchistischen Projekten in Europa



Theater Performance
Nova Melancholia
ƒ	Ektoplasmata 
A: 	"You withdraw faster and faster from the living; they will soon strike you out of their lists!"  
B: 	"It is the only way to participate in the privilege of the dead."  
A: 	"In what privilege?"  
B: 	"No longer having to die.”
µ Friedrich Nietzsche: The Gay Science Book III – Aphorism 262 µ von Miltos Sachtouris 1986 seinem Lyrikband 
„Ektoplasmata“ vorangestellt  

	 	
Nova Melancholia ist als Kollektiv und Label für außergewöhnliche Theaterkunst in Griechenland 
seit einigen Jahren stilprägend und in aller Munde. Die Inszenierung Ektoplasmata stammt 
aus dem Jahr 2013 und entstand in der Wohnung des Regisseurs Vassilis Noulas. In Leipzig und 
Dresden wird es zum ersten Mal eine Bühnenfassung geben. Wir möchten uns ausdrücklich 
bedanken, dass das Ensemble willens war, ein solches Wagnis einzugehen – und einen nicht 
kleinen Aufwand an Umdenken und Adaption auf sich zu nehmen. 

Ektoplasmata basiert auf Texten des griechischen Lyrikers Miltos Sachtouris. Momentaufnahmen 
von innerer und äußerer Rebellion, von Kampf und Trauer, umspielt, kommentiert und lebendig 
gemacht von einem Ensemble großartiger DarstellerInnen.   
Nova Melancholia macht seinen Namen alle Ehre, kreiert tatsächlich eine Art neuer Empfindsam-
keit, auch assoziativ hinsichtlich Griechenland und der viel zitierten „Krise“. Die nicht nur mit 
Geld, mit Schulden und internationalen Finanzströmen verbunden ist, sondern eine Gefährdung 
moderner Gesellschaften allgemein und des menschlichen Zusammenlebens markiert. 

„Der positive Effekt dieser Krise ist, dass wir Künstler wie auch die gesamte Bevölkerung auf 
Zusammenhalt und Solidarität angewiesen sind. Das Politische, das in meiner Generation lange 
vergessen war, ist komplett zurück.“ µ Regisseur Vassilis Noulas  µ taz, 2012

µ Text Miltos Sachtouris µ Ausstattung Dora Economou µ Performer Lida Dalla, Eleni 
Karagiorgi, Antigoni Riga, Despoina Chatzipavlidou, Vassilis Noulas µ Regie Vassilis Noulas
µ In Griechisch mit englischer Übertitelung  µ Dauer etwa 60 Minuten
µ www.novamelancholia.gr

Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater 
µ  Samstag, 16. September  µ  20 Uhr

 

Dresden  µ  Societaetstheater  µ  Kleine Bühne 
µ  Dienstag, 19. September  µ  20 Uhr

Deutsche 

Erstaufführung



Lecture 
Lambros Pigounis  
ƒ	Micropolitics of Noise 

nur in µ  Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater 
µ  Dienstag, 19. September µ  19.30 Uhr 

Vor der sich anschließenden Aufführung „Sacrificial Mirror“ wird der Komponist und Soundkünst-
ler Lambros Pigounis von seiner Langzeit-Performance „Micropolitics of Noise” im März/April 
2016 im Athener Benaki Museum berichten, wo er sich 39 Tage lang niedrigen Dosen von „subsonic 
vibrational forces“, also einem Beschuss mit Unterschallwellen, aussetzte. Für ihn eine extreme 
Erfahrung von gleichermaßen gedanklicher Klarheit und Verwirrung bis hin zu körperlicher Abhän-
gigkeit. 

The title “Micropolitics of Noise” refers to the processes that seek to intensify frequency 
vibration as a technique of affective mobilization. µ aus den Materialien zur Vorlesung

In November 2005, a number of international newspapers reported that air forces had begun to 
use sonic booms under the cover of darkness as “sound bombs” in the middle east. A sonic boom 
is the high-volume, deep-frequency effect of low-flying jets traveling faster than the speed of 
sound. Its victims likened its effect to the wall of air pressure generated by a massive explosion. 
µ aus der Beschreibung der Performance

µ Vortrag in englischer Sprache  µ Dauer etwa 50 Minuten  µ Eintritt frei 
µ www.kinesphere.virb.com

Vortrag Präsentation 
Adrian Frieling 
ƒ	Mein Athen 

Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater  µ  Werkstattbühne
µ  Dienstag, 19. September µ  18 Uhr

 

Dresden  µ  Societaetstheater  µ  Foyer
µ  Donnerstag, 21. September µ  18.30 Uhr

Für Off Europa, respektive dessen Vorgänger MANöVER, ist Adrian Frieling ein guter Bekannter. 
Als Mitglied unter anderem von Theater Mahagoni und später von hirche krumbein productions 
gastierte er mehrmals in Leipzig. Damit nicht genug: Sowohl das legendäre „Althusser Rock“ als 
auch das einige Jahre später bei der euro-scene gezeigte, nicht weniger erfolgreiche „Bad Actors“ 
waren Co-Produktionen mit Theatern aus Athen. 2002, als Adrian Frieling schon mehrere Jahre in 
Athen lebte, kam er nochmals vorbei, mit AUTOPUT, einer Stückentwicklung von und mit Künstlern 
aus Griechenland, Deutschland, Rumänien und Serbien. Mit Michael Marmarinos, dem Kollegen 
aus „Althusser Rock“, in Griechenland schon lange ein stilprägender, erfolgreicher Regisseur, hat 
er Anfang 2017 wieder zusammengearbeitet. Am Stegi, der Bühne des Onassis-Kulturzentrums.
Ein deutscher Schauspieler, der seit 1998 in Athen lebt und arbeitet, stellt ausgewählte Theater-
arbeiten vor, wird erzählen von Kollegen, Theaterorten und Arbeitsbedingungen.  
µ Vortrag in deutscher Sprache  µ Dauer etwa 60 Minuten  µ Eintritt frei  



Tanz Performance
	 Giannis Karounis 
ƒ	Nature
Der Choreograph und Tänzer, Tanzlehrer und Filmemacher Giannis Karounis verknüpft in seiner 
Performance Themen wie Gedankenlosigkeit, Umweltzerstörung und Ausbeutung. Die unpräten-
tiös kluge, nachhallende Arbeit wurde und wird nicht nur in Theatern gezeigt, sondern auch in 
Galerien oder bei Sommerfestivals unter freiem Himmel. 
Wie Lambros Pigounis zeigte auch Giannis Karounis 2016 im Benaki Museum eine vom Marina 
Abramović Institute ausgewählte Langzeit-Performance, in seinem Fall eine Art Extended Version 
einer bereits existierenden Choreographie. 
µ Giannis Karounis studierte in Boston und Athen. 2005 gründete er die Tanzcompany Saltator. 
Er ist außerdem Mitgründer und einer der künstlerischen Leiter des „Athens Video Dance Project”. 
Giannis Karounis ist mit dem Film „Ruin“ auch im Tanzfilmprogramm des Festivals vertreten. 

µ Musik Nikos Petavrides µ Video Chris Jordan µ Choreographie + Performance 
Giannis Karounis µ Dauer etwa 25 Minuten  µ www.saltator.gr

Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater 
µ  Dienstag, 19.  September  µ  22 Uhr

 

Dresden  µ  Societaetstheater  µ  Kleine Bühne 
µ  Donnerstag, 21. September  µ  21 Uhr

Deutsche 
Erstaufführung

2
  	Lambros Pigounis 
ƒ	Sacrificial Mirror. An Inter-
active Sound Art Performance
Die Aufführung ist Teil der Forschung des Autors zur Übertragung von Energien in den performativen 
Raum. Mit Aktionen seines Körpers und dadurch generierten Tönen und Schwingungen unter-
sucht der Komponist und Soundkünstler Lambros Pigounis in „Sacrificial Mirror“ Bewegungen, 
die in Ritualen verschiedener Religionen auf der ganzen Welt verwendet werden. Klang, Lautstärke, 
Schweiß und Trance verbinden sich zu einer Art auditivem Spiegelbild sozialer Normen.
µ Lambros Pigounis studierte Violine und Musiktheorie am Konservatorium in Athen und Kompo-
sition in Hertfordshire und London. Er absolvierte Seminare und Meisterklassen insbesondere 
auf dem Fachgebiet algorithmischer Komposition und spielte Konzerte auf großen Festivals elektro-
akustischer Musik. Lambros Pigounis unterrichtet unter anderem in Athen am SAE Institute of 
Technology. Häufig arbeitet er als Sounddesigner für Theater und Tanz, unter anderem mehrfach 
am Berliner HAU für die griechische Choreografin Kat Válastur. 

µ Performer Lambros Pigounis 
µ Dauer etwa 40 Minuten µ www.kinesphere.virb.com

Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater 
µ  Dienstag, 19.  September  µ  21 Uhr

 

Dresden  µ  Societaetstheater  µ  Gutmann-Saal
µ  Donnerstag, 21. September  µ  20 Uhr

Deutsche 

Erstaufführung

1



Tanz
Ioanna Portolou + 
Griff n Dance Company
ƒ	Porn
We need tension. We need to experience the world through different identities, we need to feel 
more excitement, to loose everything in order to find the unthinkable, to live in excess, to secretly 
crash. µ aus den Materialien zur Aufführung

„Porn“, die neue Produktion der Athener Griff  n Dance Company, Premiere in diesem Juni beim 
Athen & Epidaurus Festival, ist nach „Forest“ (2014) und „Taboo“ (2015) Abschluss einer Trilogie 
von Duetten. Im Verständnis des Ensembles kann „Porn“ alles Mögliche sein. Übermaß, Schön-
heit, Geheimnis, Missbrauch, aber auch Fokussierung, Wiederholung und Intensität. Die Auffüh-
rung ist vor allem eine genaue Studie zu extremer Wandlungsfähigkeit. Beziehung als Bewegung, 
Bewegung als Beziehung. Immer im Fluss, und in ununterbrochener Transformation. Wie auch die 
improvisierend korrespondierende, live erzeugte elektronische Musik.

Ioanna Portolou studierte Bildende Kunst in England und absolvierte anschließend einen Choreo-
graphiekurs am Laban Center in London. Im Jahr 2000 gründete sie Griff  n Dance. Mit der 
Company gastierte sie unter anderem in England, Deutschland, in Ägypten und Serbien.
Seit 2007 führt Griff  n Dance ein eigenes Tanzstudio, für Proben, Klassen, Seminare und zur 
Präsentation eigener Arbeiten.

Im Tanzfilmprogramm von Off Europa ist mit „.gif and let die“ ein Film von Performer Yannis 
Nikolaidis zu sehen.

µ Performer Cecil Mikroutsikou, Yannis Nikolaidis µ Musik Antonis Palaskas 
µ Ausstattung Ioanna Tsami µ Lichtdesign Tassos Palaioroutas 
µ Choreograpie Ioanna Portolou µ Co-Produktion Griffόn Dance Company + Athen & 
Epidaurus Festival 
µ Dauer etwa 40 Minuten µ www.fullhousepromotion.gr

nur in µ  Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater 
µ  Mittwoch, 20.  September  µ  20 Uhr

Deutsche 

Erstaufführung



Kristi & Stathis  µ Concert
In 1983, Kristi Stassinopoulou represented Greece at the "Eurovision Song Contest". Since the 
1990s, composer and multi-instrumentalist Stathis Kalyviotis is her artistic partner. Together they 
mix Greek traditional music (Demotika) with psychedelic grooves. Kristi & Stathis find inspiration 
in a gigantic fund of songs and dances they have collected. Yet, in concert, they almost exclusively 
play their own material.
µ Dresden µ Societaetstheater µ Wednesday, 20th of September µ 8 p.m.
µ Leipzig µ die naTo µ Friday, 22nd of September µ 8.30 p.m.

Athanasia Kanellopoulou  µ RUPTURE persefoni 
                                 + into her geo#metries
For seventeen years, Athanasia Kanellopoulou has worked in Central Europe, with Les Ballets C 
de la B and the dance theatre of Pina Bausch in Wuppertal, amongst others. In "RUPTURE 
persefoni", she follows the path of Persephone, daughter of Zeus, who had been married off to 
Hades, ruler of the underworld. The second part of the evening, "into her geo#metries", is a 
multidisciplinary performance, diving into the world of dreams and arts. No language barrier. 
µ Leipzig µ LOFFT – Das Theater µ Thursday, 21st of September µ 8 p.m.
µ Dresden µ Societaetstheater µ Saturday, 23rd of September µ 8 p.m.

blitz theatre group  µ Late Night
The works of blitz are collectively developed, often without a literary original and without a 
director. In the first days of working on "Late Night", there was only the title and the question of 
what one does at the end of the day. It not only developed into a precise and atmospheric 
production with extraordinarily present performers, but also into a thought-provoking text on 
beauty and destruction, a text about Europe as well as about Greece, a text about love. 
Performed in Greek with German subtitles.
Only in Leipzig µ Theater der Jungen Welt µ Saturday, 23rd of September µ 8 p.m.

dance film: Prêt a porter

Nova Melancholia   µ Ektoplasmata (Ectoplasm)
"Ektoplasm" was created in the intimate atmosphere of the director’s flat. The performance is 
based upon poems of Miltos Sachtouris and delivers snap-shots of rebellion and sensitivity as 
well as struggle and sorrow. "A farewell at the 1980s through poems that call upon dear dead 
ones, with songs played on keyboards and cheap b-movie horror scenes" writes director Vassilis 
Noulas. Reciting the poems with great passion, the excellent performer ensemble comments on 
them and therewith brings them to life. Performed in Greek with English subtitles.
µ Leipzig µ LOFFT – Das Theater µ Saturday, 16th of September µ 8 p.m.
µ Dresden µ Societaetstheater µ Tuesday, 19th of September µ 8 p.m.

Lambros Pigounis  µ Sacrificial Mirror. An Interactive 		
                         Sound Art Performance
The composer and sound designer Lambros Pigounis borrows movements used in religious rituals 
all over the world. In “Sacrificial Mirror” the performer generates sounds and vibrations with his 
own body and amplifies them with the help of special contact microphones and sensors. Sound, 
volume, sweat and trance melt into a kind of auditory mirror of social norms. No language barrier.
µ Leipzig µ LOFFT – Das Theater µ Tuesday, 19th of September µ 9 p.m.
µ Dresden µ Societaetstheater µ Thursday, 21st of September µ 8 p.m.

Giannis Karounis  µ Nature
Choreographer, dancer and filmmaker Giannis Karounis links topics like thoughtlessness, destruc-
tion of the environment and human exploitation. His unpretentious yet smart performance is 
not only shown in theaters, but also in galleries and in public spaces. His film “Ruin” is part of the 
dance film program of the festival as well. No language barrier.
µ Leipzig µ LOFFT – Das Theater µ Tuesday, 19th of September µ 10 p.m.
µ Dresden µ Societaetstheater µ Thursday, 21st of September µ 9 p.m.

Ioanna Portolou  +  Griffόn Dance Company  µ Porn
According to the company, “porn” can be almost anything: boundlessness, beauty, secret, abuse, 
but also focus, repetition or intensity. This performance is a case study of extreme mutability. 
Relation is movement, movement is relation - all this in ever-changing transformation. Just as the 
improvised and live played electronic music. No language barrier. 
Only in Leipzig µ LOFFT – Das Theater µ Wednesday, 20th of September µ 8 p.m.

Athens Video Dance Project (AVDP)   µ Dance films
Widely travelled, award-winning films are among this year’s festival selection, presented by the 
"Athens Video Dance Project". Eight imaginative masterpieces of the ascending dance film genre 
will be shown. Free entrance. 
µ Leipzig µ LOFFT – Das Theater µ Wednesday, 20th of September µ 9 p.m.
µ Dresden µ Societaetstheater µ Friday, 22nd of September µ 6.30 p.m.

Short descriptions 
of the main program 



Tanz Videokunst Musik 
   Chrysanthi Siembou + 
   	Athanasia Kanellopoulou 	  
ƒ	into her geo#metries
The self-realization, the construction and deconstruction of identity through the female pros-
pective, through the tragedy and fragility of the body, lead us to a passage, in which we find the 
threshold of the true self. µ aus den Materialien zur Aufführung

Im Gegensatz zum eher düsteren "RUPTURE persefoni" wirkt "into her geo#metries" licht und 
optimistisch. "into her geo#metries" ist eine multidisziplinäre Performance mit Elementen von Tanz 
und Bewegung, mit Videokunst, Gesang und Live-Musik, eine komponierte Landschaft aus 
Bildern und Klang. Das Stück zeigt die Verwandlungen, die "Fließfähigkeit" des biologischen und 
sozialen Geschlechts innerhalb einer surrealen Welt des Traumes und der Künste.

µ Konzept, Regie Chrysanthi Siembou, Athanasia Kanellopoulou µ Choreographie + 
Performance Athanasia Kanellopoulou µ Videoarbeiten Chrysanthi Siembou
µ Komposition + Piano Konstantina Polychronopoulou µ Gesang Panagiota Deligianni
µ www.athanasiakanellopoulou.blogspot.de  µ Dauer etwa 40 Minuten 
µ Keine Sprachbarriere 

Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater 
µ  Donnerstag, 21.  September  µ  20 Uhr

 

Dresden  µ  Societaetstheater  µ  Kleine Bühne + 
Gutmann-Saal  µ  Samstag, 23. September  µ  20 Uhr

Deutsche 
Erstaufführung2

mit Einführung 

zu Persefoni

physical theatre Tanz
   Athanasia Kanellopoulou  	  
ƒ	RUPTURE persefoni

"My personal development as an artist and individual has been affected by the evolution of ideas 
about female identity and in general the female figure through the past decades. 
For the last eight years I have been developing works which examine a wide range of issues such 
as individuality, duality, oppression, ambivalence and the restrictions of the female in our social –
political framework."

Siebzehn Jahre arbeitete Athanasia Kanellopoulou in Mitteleuropa, unter anderem bei Les Ballets 
C de la B und am Tanztheater von Pina Bausch in Wuppertal, bevor sie 2014 nach Griechenland 
zurückkehrte. Mit „RUPTURE persefoni“ begibt sie sich auf die Spuren von Persephone, der Zeus- 
Tochter aus der antiken Sage, die an Hades, den Herrscher der Unterwelt, verheiratet wurde. 
Eine dunkel-geheimnisvolle Solo-Tanz-Arbeit, die sich mit Fragen wie Exil und Trennungsschmerz, 
mit Gefangensein und Unterdrückung beschäftigt. 

µ Sound Mario Sammut µ Konzept, Choreographie + Performance Athanasia 
Kanellopoulou µ Koproduktion Ramallah Contemporary Dance Festival
µ Keine Sprachbarriere  µ Dauer etwa 25 Minuten

1



Theater 
blitz theatre group 	 
ƒ	Late Night
„Ein riesiger Brand. Manche schliefen in Flughäfen, andere im Erdgeschoss der Geschäfte. 
Wir schliefen in den Lagerhallen an der Spree. 
Es waren die Tage der allgemeinen Mobilmachung.“ 
„Wir jagten Giraffen, die sich die Köpfe an den Ampeln stießen.”
„In jenen Tagen waren die Türen der Häuser aufgebrochen. 
Wir gingen rein und suchten Laptops.“ 
„In jenen Tagen wusste niemand, wo die Front zusammenbrechen würde.
Manche sagten in Marokko, andere in Syrien, wieder andere in Polen.“
„In jenen Nächten war Ljubljana voller Flüchtlinge.“ 
„Wir dachten, dass wir, wenn der Krieg vorbei ist, Kinder bekommen und den Rest unseres Lebens 
auf dem Land leben würden.“

blitz ist das wahrscheinlich charismatischste Ensemble in der Theaterlandschaft Griechenlands. 
Im Jahr 2004 gegründet, werden ihre Stücke seit einigen Jahren international co-produziert 
und touren in ganz Europa. blitz' Theaterarbeiten entstehen kollektiv, meist ohne literarische 
Vorlage und ohne Regisseur. Am Anfang von „Late Night“ gab es nur den Titel und die Frage, 
was man so macht, am Ende des Tages. Zusammen sitzen und reden, oder nur sitzen, etwas 
trinken oder auch nicht, träumen, spinnen. 
Entwickelt daraus wurde nicht nur eine genaue, sehr atmosphärische Inszenierung mit außer-
gewöhnlich präsenten Darstellern, sondern auch ein nachdenklich machender, aufwühlender 
Text über Schönheit und Zerstörung, über Europa, über Griechenland. Und über die Liebe.

Die Mitbegründer und Darsteller von blitz, Angeliki Papoulia und Christos Passalis, sind auch 
im Rahmenprogramm, in Filmen von Yorgos Lanthimos zu erleben.  

µ Darsteller Maria Filini, Sophia Kokkali, Katerina Mavrogeorgi (alternierend für Angeliki 
Papoulia), Christos Passalis, Fidel Talaboukas, Yorgos Valais µ Bühne Efi Birba µ Kostüme 
Vasilia Rozana µ Choreographie Yannis Nikolaidis µ Lichtdesign Tasos Paleoroutas 
µ Dramaturgie blitz theatre group + Angelos Skassilas µ Regie blitz theatre group 
(Angeliki Papoulia, Christos Passalis, Yorgos Valais) µ Produktion Onassis Cultural Centre 
+ blitz theatre group µ Koproduktion La Filature – Scène Nationale Mulhouse
µ In Griechisch mit deutscher Übertitelung  µ Dauer etwa 90 Minuten
µ www.theblitz.gr

nur in µ  Leipzig  µ  Theater der Jungen Welt  
µ  Samstag, 23. September  µ  20 Uhr



Ethno Trance Fusion

Kristi & Stathis	  
ƒ	Konzert
Kristi und Stathis verschmelzen griechische Volksmusik (Demotika) mit psychedelischen 
Grooves. Die beiden Musiker lassen sich inspirieren aus einem riesigen Fundus selbst gesam-
melter Lieder und Tänze, spielen im Konzert aber fast durchweg eigene Stücke. 

Kristi Stassinopoulou war einige Jahre erfolgreiche Musicaldarstellerin. Sie spielte die Maria 
Magdalena in der griechischen Fassung von "Jesus Christ Superstar", später auch die Haupt-
rolle in "Evita". 1983 in München vertrat sie Griechenland beim "Eurovision Song Contest". 
Seit den 1990er Jahren ist der Komponist und Multiinstrumentalist Stathis Kalyviotis ihr musi-
kalischer Partner.  
Kristi & Stathis veröffentlichten bisher sechs Alben. Drei davon schafften es bis zur Nummer 1 
der wichtigsten Weltmusikcharts. Zuletzt im Oktober/November 2016 ihre aktuelle Veröffent-
lichung mit dem Titel NYN, ein antikes griechisches Wort für "jetzt".

"Es ist kein Zufall, dass wir fünf Jahre lang kein Album gemacht haben, wir hatten keinen Wunsch 
danach, wir haben nur versucht zu überleben. Genau das hat schließlich zu einer Explosion 
von Liedern und Texten geführt, die mit diesen Problemen zu tun haben. Musik funktioniert für 
uns so, für uns beide, Lieder sind für uns wie Medizin. Sie sind ein Zufluchtsort, nicht, um sich 
dort zu verstecken, sondern um sich auf das Weitermachen vorzubereiten."
µ Kristi Stassinopoulou µ Interview mit Grit Friedrich µ  Deutschlandradio Kultur, 2016

µ  Gesang, Harmonium, Percussion Kristi Stassinopoulou
µ  Laute, Keyboard, Loops Stathis Kalyviotis 
µ  www.krististassinopoulou.com

 

Dresden  µ  Societaetstheater  µ  Gutmann-Saal  
µ  Mittwoch, 20. September  µ  20 Uhr

Leipzig  µ  die naTo 
µ  Freitag, 22. September  µ  20.30 Uhr



Filme
Attenberg
µ Spielfilm µ Athina Rachel Tsangari µ Griechenland, 2010 µ 97 min. µ OmU
Marina schaut mit Vorliebe Tierdokumentationen. Erst als ein Fremder in die Stadt kommt, beginnt 
sie sich auch für Menschen zu interessieren. Gefilmt in griechischer Industrie-Tristesse mit 
Elementen von Tanz und Performance und einem Soundtrack zwischen No-Wave und Chanson. 
µ Leipzig µ Kinobar Prager Frühling µ Freitag, 15. September µ 21.15 Uhr
µ Dresden µ Societaetstheater µ Kleine Bühne µ Freitag, 22. September µ 22 Uhr 

Alpis (Alpen) 
µ Spielfilm µ Yorgos Lanthimos µ Griechenland, 2011 µ 93 min. µ OmU 
Sie nennen sich „Die Alpen“. Wer einen geliebten Menschen verloren hat, kann sich an sie 
wenden. Sie leben in fremden Häusern, tragen die Kleidung der Toten und stellen Erinnerungen 
für die Trauernden nach. Natürlich gibt es dabei Regeln, doch nicht alle halten sich daran.
µ Leipzig µ Kinobar Prager Frühling µ Samstag, 16. September µ 21.15 Uhr

Projekt A – Eine Reise zu anarchistischen Projekten in Europa
µ Dokumentarfilm µ Moritz Springer + Marcel Seehuber µ Deutschland/Spanien/Griechenland/
Schweiz, 2015 µ 84 min.
Träume von einer Welt ohne Herrschaft und ohne Ausbeutung, organisiert nach dem Prinzip 
der gegenseitigen Hilfe. Ein Dokumentarfilm über Menschen, die erste Schritte in Richtung einer 
neuen Gesellschaft wagen. Darunter auch die Anarchisten im Athener Stadtteil Exarchia. 
µ Leipzig µ Kinobar Prager Frühling µ Sonntag, 17. September µ 21 Uhr

Sto Spiti (At Home) 
µ Spielfilm µ Athanasios Karanikolas µ Griechenland, 2014 µ 103 min. µ OmU
Für die Haushälterin ist das „zu Hause“ mehr als nur ein Arbeitsplatz. Wie fragil das Gefüge 
zwischen der Angestellten und ihren „Herren“ ist, stellt sich erst mit der Wirtschaftskrise heraus. 
µ Leipzig µ Cinémathèque µ Montag, 18. September µ 19 Uhr 

Logiki tis Gatas (The Logic of the Cat)
µ Experimentalfilm µ Telémachos Alexiou µ Deutschland/Griechenland, 2009/2011 µ 58 min. 
µ Om engl. UT
Über Themos und seinen Liebeskummer, seinen dahin treibenden Alltag, seine Freunde und 
deren politischen Aktivismus. Über Athen und sich anbahnende Unruhen im Sommer 2008.
µ Leipzig µ Cinémathèque µ Montag, 18. September µ 21 Uhr 

Dogtooth
µ Spielfilm µ Yorgos Lanthimos µ Griechenland, 2009 µ 94 min. µ OmU
Abgeschottet von der Außenwelt werden drei Jugendliche erzogen. Vermittelt wird ihnen ein 
verqueres Weltbild voller Lügen. Nüchtern entwirft der Regisseur das Porträt einer Familie, 
die zutiefst dysfunktional ist. Ein mehrfach preisgekröntes Meisterwerk.

µ Dresden µ Societaetstheater µ Kleine Bühne µ Freitag, 22. September µ 20 Uhr 

Einführungen in der Cinémathèque und im Societaetstheater 
µ Claudia Cornelius  µ Filmwissenschaftlerin, Leipzig
Änderungen möglich und vorbehalten. µ www.kinobar-leipzig.de 
µ www.cinematheque-leipzig.de µ www.societaetstheater.de

Tanzfilme
Athens Video Dance Project 
Tanzfilmfestival on Tour
Acht phantasievolle, kleine und größere Meisterwerke der angesagten Kunstform Tanzfilm. 
Ausgewählt von Chrysanthi Badeka, der künstlerischen Leiterin des vom Athens Video Dance 
Project veranstalteten internationalen Tanzfilmfestivals. µ Eintritt frei

Prêt a porter 
µ Regie Panos Boudouroglou 
µ Choreographie Xanthippi Papadopoulou 
µ 3 min. 
Gewann gerade den Internationalen Preis 
„La danza in 1 minuto“ in Turin, 2017.

Ruin 
µ Regie + Choreographie Giannis Karounis 
µ 1 min. 

WOMEN 
µ (Neu)Bearbeitung + Schnitt 
Chrysanthi Badeka 
µ Choreographie Konstantinos Rizos 
µ 2 min.

Desirous 
µ Regie Katerina Malichin + Michalis Valasoglou 
µ Choreographie Michalis Valasoglou  µ 4 min.

Levi 
µ Regie + Choreographie Sioras Deligiannis Giorgos µ 10 min.

Battle Of Marathon A.C. 
µ Regie Alexiou Sachinis Christopoulos µ Choreographie Eirini Alexiou µ 7 min.

Cavalaria 
µ Regie Stavroula Kontopoulou µ Choreographie + Performance Vasilis Dimas + 
Costas Chrysafidis µ 2 min.

.gif and let die 
µ Regie + Choreographie Yiannis Nikolaidis µ 1 min.

Leipzig  µ  LOFFT – Das Theater 
µ  Mittwoch, 20. September  µ  21 Uhr

 

Dresden  µ  Societaetstheater  µ  Kleine Bühne   
µ  Freitag, 22. September  µ  18.30 Uhr

Tanzfilm: Ruin



Werbung

»Ausgrabungen«

07. Nov. – 12. Nov. 2017

Theater und Tanz aus dem alten und neuen Europa

Unter der Schirmherrschaft von Burkhard Jung, Oberbürgermeister der Stadt Leipzig

12 Gastspiele aus 7 Ländern in rund 25 Vorstellungen und 9 Spielstätten

Kontakt  � � � � � � � euro-scene Leipzig // Ann-Elisabeth Wolff, Festivaldirektorin // Gottschedstr. 16, 04109 Leipzig
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � Tel. +49-(0)341-980 02 84 // info@euro-scene.de // www.euro-scene.de

Impressum
µ Off Europa ist eine Büro für Off-Theater-Produktion µ Off Europa: Theater Kunst 
Griechenland findet insbesondere in Zusammenarbeit mit den Hauptspielstätten LOFFT – Das 
Theater in Leipzig und Societaetstheater in Dresden statt. 

µ Unterstützt von Stadt Leipzig – Kulturamt, Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, 
Landeshauptstadt Dresden – Amt für Kultur und Denkmalschutz.

µ Dank an Kinobar Prager Frühling, Cinémathèque, Theater der Jungen Welt und die naTo als 
weitere Spielstätten und/oder Kooperationspartner sowie an das Athens Video Dance Project.
µ Besonderen Dank an Chrysanthi Badeka, Valia Papachristou, Christina Polychroniadou, 
Anestis Azas, Adrian Frieling, Prodromos Tsinikoris.

µ Redaktion Knut Geißler  µ Übersetzung der Kurzbeschreibungen Juliane Hanka
µ Reihenentwurf + Gestaltung Gabi Altevers µ www.gabriele-altevers.de  µ Fotos 
Nikos Katsaros (Ektoplasmata), Efi Gousi (Adrian Frieling), Natalia Tsoukala (Micropolitics of 
Noise), Dimitra Tzanou (Sacrificial Mirror), Saltator (Nature), Myrto Apostolidou (Porn), 
Staphis Dimou (RUPTURE persefoni), Chrysanthi Siempou (into her geo#metries), Vassilis Makris 
(Late Night), Jean-Claude Graton (Kristi & Stathis)

µ Filmauswahl Kinobar Prager Frühling Miriam Pfeiffer µ Filmauswahl Ciné-
mathèque / Societaetstheater + Filmeinführungen Claudia Cornelius µ Auswahl 
Tanzfilme Chrysanthi Badeka (Athens Video Dance Project) µ Einführung zu RUPTURE 
persefoni in Leipzig Dr. Reiner Tetzner (Arbeitskreis für Vergleichende Mythologie) µ Video-
trailer Paul Blaudschun µ Assistenz / Künstlerbetreuung Nina Lili Friedrich, Uwe Hilbig 
µ Fahrer / Künstlerbetreuung Ralph Hälbig µ Beratung Technik / technische 
Leitung Andrej Schwabe (LOFFT – Das Theater, Leipzig), Steffen Wieser (Theater der Jungen 
Welt, Leipzig), Robby Hirche (Societaetstheater Dresden)

µ Künstlerische Leitung Knut Geißler

Spielstätten
LOFFT – Das Theater µ Lindenauer Markt 21 µ 04177 Leipzig 
µ (0341) 355 955 - 10 µ www.lofft.de

Kinobar Prager Frühling µ Bernhard-Göring-Straße 152 µ 04277 Leipzig 
µ (0341) 30 65 333 µ www.kinobar-leipzig.de 

Cinémathèque Leipzig µ Karl-Liebknecht-Straße 46 µ 04275 Leipzig 
µ (0341) 30 39 133 µ www.cinematheque-leipzig.de

die naTo µ Karl-Liebknecht-Straße 46 µ 04275 Leipzig 
µ (0341) 30 14 397 µ www.nato-leipzig.de

Theater der Jungen Welt µ Lindenauer Markt 21 µ  04177 Leipzig 
µ (0341) 48 66 00 µ www.theaterderjungenweltleipzig.de

Societaetstheater Dresden µ An der Dreikönigskirche 1a µ 01097 Dresden 
µ (0351) 811 90 35 µ www.societaetstheater.de
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Tickets
LOFFT – Das Theater  µ  13 Euro  µ  9 Euro (ermäßigt)  
	 µ  6,50 Euro (Leipzig-Pass, Schüler, Schwerbeschädigte) 
Kinobar Prager Frühling  µ  6,50 Euro  µ  5,50 Euro (alle Ermäßigungs-
	 berechtigungen)  µ  Die Filme in der Kinobar sind nicht in der Dauerkarte 
	 enthalten.
Cinémathèque  µ  6,50 Euro  µ  5 Euro (ermäßigt)  µ  3 Euro (Leipzig-Pass, 		
	 Schwerbeschädigte)  µ  Freier Eintritt für AsylbewerberInnen + Geflüchtete.
die naTo / Konzert  µ  14 Euro  µ  10 Euro (ermäßigt)  µ  Vorverkauf  		
	 µ  Culton + tixforgigs 12 Euro  µ  8 Euro (ermäßigt)  µ  plus VVK-Gebühr
Theater der Jungen Welt  µ  16 Euro  µ  10 Euro (ermäßigt)  µ  8 Euro
	 (Leipzig-Pass, Schüler, Schwerbeschädigte) 
Societaetstheater  µ  14 Euro  µ  10 Euro (ermäßigt)  µ  6,50 Euro 
	 (Inhaber "Theatercard", Schüler)
Filmprogramme im Societaetstheater  µ  6 Euro 
	 µ  3 Euro (alle Ermäßigungsberechtigungen)

Festivalpass / Dauerkarte 
Leipzig 

µ  zwei Filme am Montag in der Cinémathèque  µ  viermal Theater/Tanz im 
LOFFT – Das Theater  µ  Konzert am Freitag in der naTo  µ  Theater am Samstag 
im Theater der Jungen Welt  µ  49 Euro  µ  35 Euro (ermäßigt)  µ  24,50 Euro 
(Leipzig-Pass, Schüler, Schwerbeschädigte)  µ  Die Filme in der Kinobar Prager 
Frühling sind nicht in der Dauerkarte enthalten.

Dresden 

µ  dreimal Theater/Tanz + ein Konzert + ein Abend mit Filmen  µ  39 Euro  
µ  29 Euro (ermäßigt)  µ  19 Euro (Inhaber "Theatercard", Schüler) 

Reservierungen + Kauf 

Leipzig µ info@bfot.de µ und/oder über die Spielstätten µ www.culton.de
Dresden µ bestellung@societaetstheater.de µ (0351) 803 68 10 
µ www.reservix.de	

Abholung / Bezahlung µ an der jeweiligen Abendkasse

bfot.de  µ  offeuropa.de  
µ  facebook.com/offeuropae  µ  vimeo.com/offeuropa
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